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Lanzig

Glyeinist wird's Lunzig,
Es ist nur scho tanzig.
lm Härz und im liei.
Und 's Sclmäggli und 'Gspüsli,
Cliunnt alls usem Hüsli.
IVZugvögel chönd hei.

D'Waldfinkli und d'Spälzli,
Am Bach d'Widcchätzli.
Ist alls wider hie.

D'Lüt juzed bim wärche.

Au siyged hür d'Lärchc,
Sä höich uf wir nie.

Bluestfahrt

I Ieijuppeilihee, dr Stäche har,
Wil eis is Bluest goh fahre.
He, wo me luegt dä Bäche no.
Allsgrasled Blueme. rot und h/o,

'nd d'Luft voll Lärcheschare.

Dr Wald ist au voll Gsang und Tanz
Dr Gugger blost 's Trumpettli.
Allüberei äs grosses Fast,
Die ganz Wält allseis Bliiemenäsl,
Blöiss wäge me Poetli.

Selang's nu git äs gläubigs Gmüet,
Selang gschehnd au nu Wunder.
Selang's nu us me Diehterhärz.
Eis jutzt all Lanzig sunnewärts,
Selang goht d''Wält nüd rindet

Igänts Lanzig
Es gruened dur d'.Möiser.
Es gruened um d'Hai,
's cha nümme lang duine,
Se chunt allerlei.
Schneeglöggli, Märzeblüemh',
filande derzue.
1 nd 's .Muriciis Carili.
Wil si au scho ujtuc.

Im .März, i sym Gärtli,
I Vas wil dä del cho

Die erste par Schmutzli.
\iltuscd chönd no.
Bcit mi äs Wyli.
Wie 's Röisli vorn Gsims.
Luegt eis us em .Müli.
Dä rohdt di unii rrirrrrrr's!

's Glöggli
A Luft ist um mi urne.
Wo Lanzighoffnig heissl.
Ali mag rm nümme sumc.
Und ist im hui verreist.

I bi is Hölzli use.

I bi dur Barg und Tal.
Und d'Wäll ist volle Gspuse,
I 'nd gäre hätti all.

Es tüeg äs Glöggli hange,
lm Bärgland neimewo.
Wcr's köir miiess noem plange.
1 'nd 's Härz miiess no em goh.

1 nd woni d'Wält usspringe,
Sc zieht's mi wider zrugg.
Das Glöggli köiri singe.
1 fs Schätziis Stägebrugg.

Es zeukl mi zrugg zuern Cspüsli,
As zeukl mi heimedwärts.
As hangt jo i sym Hüsli.
As hangt jo i sym Här z.
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